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2 BESINNUNG

Nach der Wahl ist vor der Wahl

Die Bundestagswahl liegt beim 
Schreiben dieser Zeilen schon eini-
ge Wochen hinter uns.

Was haben Sie gewählt? Das ver-
meintlich kleinere Übel? Oder ha-
ben Sie Ihr Kreuz an die für Sie üb-
liche Stelle gemacht?

Während die Kür unserer Bürger-
pflicht bereits hinter uns liegt, ha-
ben wir als Kirchengemeinde noch 
die Kirchenwahl vor uns.

Am 1. Advent wird der neue Kir-
chengemeinderat gewählt. Neun 
Kandidaten ließen sich aufstellen, 
um in der neuen Amtszeit unsere 
Gemeinde zu leiten, die Weichen zu 
stellen, für die Zukunft unseres Ge-
meindelebens mit all den Aspekten, 
die dazu gehören.

Mal ehrlich, wenn Sie im Blick auf 
Ihr Leben die Wahl hätten, würden 
Sie alles noch einmal so machen, 
wie Sie es gemacht haben?

Wären Sie experimentierfreudig 
und würden neue Wege gehen und 
aus Fehlern lernend, das Alte nicht 
erneut machen oder sind Sie eher 
zurückhaltend und würden sich 
noch einmal genauso entscheiden, 
da Sie genau wissen, wie Ihr Leben 
verlaufen ist?

Wir alle wussten nicht, worauf wir 
uns einlassen, als wir mit unserer 
Geburt das Licht der Welt erblick-
ten. Ein Einziger hat diesen Weg 
bewusst eingeschlagen, hat ihn ge-
wählt, obwohl er um die Schatten-
seiten sehr wohl Bescheid wusste.

In Philipper 2,6-11 (NGÜ), dem sog. 
Philipperhymnus, heißt es:
6 Er, der Gott in allem gleich war 
und auf einer Stufe mit ihm stand, 
nutzte seine Macht nicht zu seinem 
eigenen Vorteil aus. 7 Im Gegenteil: 
Er verzichtete auf alle seine Vor-
rechte und stellte sich auf dieselbe 
Stufe wie ein Diener. Er wurde einer 
von uns – ein Mensch wie andere 
Menschen. 8 Aber er erniedrigte 
sich noch mehr: Im Gehorsam ge-
genüber Gott nahm er sogar den 
Tod auf sich; er starb am Kreuz wie 
ein Verbrecher. 9 Deshalb hat Gott 
ihn auch so unvergleichlich hoch er-
höht und hat ihm als Ehrentitel den 
Namen gegeben, der bedeutender 
ist als jeder andere Name. 
10 Und weil Jesus diesen Namen 
trägt, werden sich einmal alle vor 
ihm auf die Knie werfen, alle, die im 
Himmel, auf der Erde und unter der 
Erde sind. 11 Alle werden anerken-
nen, dass Jesus Christus der Herr 
ist, und werden damit Gott, dem Va-
ter, die Ehre geben.

Jesus hat den Himmel aufgegeben 
und zwar für uns! Jesus hat die-
sen Weg gewählt, um uns vor dem 
Übel zu bewahren, um uns von der 
Macht der Sünde und des Todes zu 
befreien. Was für ein Vertrauensbe-
weis und welches Zeichen der Lie-
be Gottes zu uns!

Es grüßt Sie

Wolfgang Müller, Pfarrer
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Am 1. Advent 2013 werden in un-
serer Kirchengemeinde die neuen 
Kirchenältesten gewählt. Die Vor-
bereitungen zur Wahl sind bereits 
in vollem Gange. Die Wahl steht 
und fällt jedoch mit den Men-
schen, die sich für das Ältesten-
amt zur Wahl stellen. Was steckt 
eigentlich hinter diesem besonde-
ren Ehrenamt?
Verantwortung übernehmen und mit-
gestalten hat insbesondere in den 
Kirchen der Reformation einen be-
sonderen Stellenwert. 
Die Kirchenältesten bilden mit dem 
Gemeindepfarrer oder der Gemein-
depfarrerin den Ältestenkreis. Die 
Größe des Ältestenkreises hängt 
von der Gemeindegröße ab. Den 
Vorsitz übernimmt eine oder einer 
der Ältesten oder der Pfarrer bzw. 
die Pfarrerin. 
Der Ältestenkreis trifft 
sich in der Regel einmal 
im Monat. Wählbar in 
den Ältestenkreis sind 
alle Gemeindeglieder, 
die wahlberechtigt sind, 
spätestens am Tag der 
Wahl das 18. Lebensjahr 
vollendet haben und ge-
schäftsfähig sind sowie 

bereit sind, verantwortlich in der Ge-
meinde mitzuarbeiten. Die Mitarbeit 
in der Gemeinde als Kirchenälteste 
oder Kirchenältester sorgt für Freu-
de, aber auch für Arbeit.
Nicht immer ist es mit einer monatli-
chen Sitzung und gottesdienstlichen 
Aktivitäten getan. Je nach eigenen 
Interessen, beruflichen Kompeten-
zen und zeitlichem Budget, ob für die 
Jugendarbeit, die Senioren oder die 
Finanzaufgaben der Gemeinde – die 
Kirchenältesten investieren oft sehr 
viel Zeit in ihr kirchliches Ehrenamt. 
Das Mitwirken im Ältestenkreis erfor-
dert Einsatzbereitschaft und Kraft. 
Aber es bringt auch viele neue Er-
fahrungen und Kenntnisse. Der per-
sönliche Horizont wird in jedem Fall 
erweitert. Auch das sollte in aller Of-
fenheit gesagt werden.

KIRCHENWAHLEN 2013

Das Ältestenamt – vielfältig und verantwortungsvoll
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Gemeindeleben gestal-
ten – eine große Aufgabe 
… nicht nur für Kirchen-
älteste

Kirche kann nur da leben, wo 
viele bereit sind verantwortlich 
mitzutragen, mitzuarbeiten und 
mitzugestalten.
Zum Glück sind die Gaben, die Gott 
seiner Gemeinde und den jewei-
ligen Gemeindegliedern gegeben 
hat, ganz unterschiedlich. So unter-
schiedlich und verschieden wie es 
auch die Aufgaben sind, die es in 
einer Kirchengemeinde gibt. 

► Mitarbeit in der Kinder- und Ju-
gendarbeit (Kindergottesdienste, 
Kinderfrühstück)

► Gestaltung von Konfirmanden-
Seminaren

► Organisation von Senioren-/Ge-
meindeausflügen

► Hilfe beim Frühjahrsputz in Ge-
meindehäusern und Kirchen

► Vorbereitung von Freizeiten und 
Aktionen (z.B. Kinderbibelwoche)

► Kleinere Hausmeister-Tätigkeiten

► Austragen des Gemeindebriefs 

► Vorlese-Pate im Kindergarten

► Gestaltung von Pausen-Spielen in 
der Schule

► Begrüßungsdienst und Lesungen 
im Gottesdienst

► sind das Ohr an der Ge-
meinde, nehmen Wün-
sche und Anliegen auf.

► koordinieren Angebote 
von der Krabbelgruppe 
bis zum Seniorenkreis, 
vom Jugendcamp bis zur 
Familienfreizeit.

► überlegen, wo diakoni-
sche Hilfe und Gaben in 
unserer Gemeinde am 
besten helfen.

► denken darüber nach, wie 
der Gottesdienst und das 
Gemeindeleben einla-
dend gestaltet werden 
können.

► wirken im Gottesdienst 
mit durch Lesungen oder 
die Austeilung des Abend-
mahls.

► verwalten die Gemeinde-
finanzen und entscheiden 
über Bauvorhaben und 
Stellenbesetzungen.

► bringen mit frischen 
Ideen, mit ihrem Glauben 
und auch mit ihrem Zwei-
fel den Austausch über 
Gott und Kirche voran.

Kirchenälteste…
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► Vorbereitung von (Familien-) Got-
tesdiensten

► Mitorganisation von Gemeindefe-
sten/ -nachmittagen und Bazaren

► Gestaltung des Gemeinde-Schau-
kastens

► …

Und dies sind nur ein paar Beispiele. 
Die Liste ließe sich noch beliebig 
erweitern. 
Es ist gut, wenn Menschen erken-
nen, auf welchen Gebieten ihre 
eigenen Begabungen liegen. Es ist 
gut, wenn sie dann entsprechende 
Aufgaben suchen und verantwortlich 
wahrnehmen. Dadurch wird Gemein-
de bunt und vielfältig.
Mit der Kirchenwahl 2013 geht die 
Zahl der zu wählenden Kirchenälte-
sten von insgesamt bisher 18 auf nun 
9 Kirchenälteste zurück. Nun besteht 
in noch viel höherem Maße als in der 
Vergangenheit die Notwendigkeit, 
dass auch andere Gemeindeglieder 
eigenverantwortlich und selbständig 
Aufgaben und Funktionen in unseren 
Gemeinden übernehmen.
Alle Gemeindeglieder sind ein-
geladen, bei der Gestaltung und 
Organisation des Gemeindelebens 
mitzuwirken. 
Gemeindeleben braucht das eh-
renamtliche Engagement, braucht 
die ehrenamtliche Beteiligung.

Was bisher geschehen ist …

▬	Einrichtung von Wahlbezir-
ken

▬	Bildung von Gemeinde- und 
Bezirkswahlausschüssen

▬	Aufforderung an die Ge-
meinde zur Einreichung von 
Wahlvorschlägen 

▬	Auflegung und Ergänzung 
des Wählerverzeichnisses

▬	Auflegung der Wahlvor-
schlagsliste und Möglichkeit 
zum Einspruch

▬	Versand der Wahlbenach-
richtigungen spätestens bis 
28. Oktober 2013

Informationen zum 
zeitlichen Ablauf

Die nächste Schritte ...

▬	27. Oktober (Asbach) / 3. 
November 2013: Vorstel-
lung der Kandidierenden

▬	01. Dezember 2013: 
Durchführung der Kirchen-
wahl / Wahltag

▬	08. Dezember 2013: 
Bekanntgabe der Wahler-
gebnisse in den Gottes-
diensten
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www.kirchenwahl.de

Zur Wahl stehen. 
Zur Wahl gehen.

▬	bis 14. Dezember 2013: 
Anfechtungsfrist

▬	29. Dezember 2013: 
Einführung der gewählten 
Ältesten in einem gemein-
samen Gottesdienst aller 
drei Ortsteile und Verab-
schiedung der ausschei-
denden Kirchenältesten

▬	bis spätestens Mitte Ja-
nuar 2014: konstituierende 
Sitzung des neuen Kirchen-
gemeinderatsgremiums 

▬	bis spätestens 15. Febru-
ar 2014: Einreichung von 
Wahlvorschlägen für die 
Wahl zur Bezirkssynode

▬	bis spätestens 28. Febru-
ar 2014: Durchführung der 
Wahl der Bezirkssynodalen 
und deren Stellvertretungen

▬	bis spätestens Ende April 
2014: konstituierende Sit-
zung der Bezirkssynode

Evangelische Landeskirche in Württemberg

www.kirchenwahl.de

Wahlzeit!
Kirche nach meinem Geschmack

Mach den Unterschied.
Mach dein Kreuz.

www.kirchenwahl.de

Informationen zur 
Stimmabgabe

(mf) Gemeinsam mit der Wahl-
benachrichtigung haben Sie den 
Stimmzettel erhalten. Diesen 
können Sie im verschlossenen 
Umschlag bis zum 1. Advents-
sonntag, den 1. Dezember 2013, 
bis spätestens 12 Uhr einwerfen 
in ...

 den Briefkasten des Pfarramtes 
am Ev. Kindergarten Obrigheim 
oder

 den Briefkasten des Pfarrhau-
ses in Asbach oder

 die aufgestellten Wahlurnen

	 ... in Asbach in der Kirche  
	 (und werktags im Vivo)

	 ... in Mörtelstein in der Kirche
	 ... in Obrigheim in der Kirche

So haben Sie zahlreiche Gelegen-
heiten zur Stimmabgabe. Machen 
Sie Gebrauch davon!
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Das Ältestenamt aus 
biblischer Sicht

(sk) Es ist eines der ältesten Äm-
ter der Christenheit und die wohl 
ursprünglichste Leitungsform der 
Kirche. Lange bevor es geweihte 
Priester und Bischöfe, geschwei-
ge denn einen Papst gab, wurden 
die christlichen Gemeinden von 
Ältestenkreisen geleitet.
Da es noch keine verfasste Kir-
chenstruktur gab und die einzelnen 
Gemeinden weit auseinander lagen, 
wurden vor Ort geeignete Menschen 
ausgewählt und eingesetzt, die als 
Leitungsteam die Verantwortung für 
die wachsende Schar der Christen 
übernahmen – die sogenannten „Äl-
testen“ (Apg.14,23; Tit.1,5). Aus den 
Berichten der Apostelgeschichte und 
den Briefen des Neuen Testaments 
können wichtige Leitlinien des Älte-
stenamts entnommen werden, die 
auch den Kirchenältesten in unserer 
Zeit als Maßstab dienen können. 
Einige davon sind:

Die Ältesten sind wichtige 
Mitarbeiter Gottes

Der Apostel Petrus schreibt in sei-
nem ersten Brief in Bezug auf die Äl-
testen (1.Petr.5,2): „Weidet die Her-
de Gottes, die euch anbefohlen ist.“ 
Hier wird das Bild einer Schafherde 
gezeichnet, die von ihrem Hirten 

rundum gut versorgt wird. Diese Her-
de ist die christliche Ortsgemeinde. 
Ihr Eigentümer ist Gott selbst, und ihr 
guter Hirte ist eigentlich der Herr Je-
sus Christus. In seinem Namen und 
Auftrag sollen die Ältesten sich um 
die Gemeindeglieder kümmern. So-
mit sind sie quasi die menschlichen 
Stellvertreter von Jesus Christus 
und damit wichtige Mitarbeiter des 
allmächtigen Vaters in dieser Zeit 
und Welt. Welch ein Vorrecht! Das 
Bild des Apostels Petrus zeigt uns 
aber noch ein Zweites:

Die Ältesten sind für 
die  Menschen der 

Gemeinde  da

Weiden wie ein guter Hirte seine 
Schafe, das heißt sich um die Men-
schen zu kümmern, um ihr Wohl 
besorgt sein, für ihre Bedürfnisse 
sorgen. Die Ältesten sollen also An-
sprechpartner für die Sorgen der Ge-
meindeglieder sein, sie sollen ihr Ohr 
an den Stimmungen in der Gemein-
de haben und die Bedürfnisse ihrer 
„Schäflein“ erkennen. Dies können 
sowohl praktische Fragen des Ge-
meindelebens wie die Organisation 
von Festen und die Einbeziehung 
in Entscheidungen sein, als auch 
seelsorgerliche Bedürfnisse, die Ge-
staltung besonderer Gottesdienste 
und Gemeindekreise oder Fragen 
des Gemeindeaufbaus. Solche 
und ähnliche Fragen und Themen 
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aus dem Gemeindeleben sollten 
mindestens einen ebenso großen 
Schwerpunkt bei den Ältestentreffen 
einnehmen wie organisatorische, fi-
nanzielle und verwaltungstechnische 
Themen. Denn in der Gemeinde geht 
es zuallererst um die Menschen, die 
zum Glauben finden und im Glauben 
gestärkt werden sollen.

Die Ältesten sind Vorbil-
der für die Gemeinde

Ein möglichst vorbildlicher Lebens-
wandel wird im Neuen Testament 
als eine Voraussetzung für das Älte-
stenamt immer wieder beschrieben 
(1.Tim.3,1-7; Tit.1,5-9). Hier bekom-
men viele Zweifel: Kann ich solch 
hohen Ansprüchen überhaupt ge-
nügen? Allerdings werden hier keine 

übermenschlichen Dinge verlangt, 
sondern vielmehr solche, die man 
auch ganz allgemein als christlichen 
Lebenswandel bezeichnen würde. 
Dass Kirchenälteste, so wie auch 
Pfarrer, Politiker und andere Leute 
in hervorgehobener Stellung, immer 
unter besonderer Beobachtung ste-
hen, liegt in der Natur ihres Amtes. 
Von Menschen, die für das Wohl 
von Vielen sorgen sollen, wird eben 
eine gewisse moralische Integrität 
gefordert. Auf der anderen Seite ist 
aus christlicher Sicht jedoch auch 
eines ganz besonders klar: Dass wir 
Menschen Sünder sind und deshalb 
niemals fehlerlos bleiben können. 
Ein vorbildlicher Christ ist deshalb 
nicht der, der seine Schwächen so 
gut verstecken kann, dass sie nie-
mand außer Gott bemerkt, sondern 
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ein vorbildlicher Christ ist der, der um 
seine Fehler und Schwächen weiß, 
der aber offen damit umgehen kann, 
weil er weiß, dass Gottes Gnade ihn 
umgibt ihn nach jedem Fehltritt zu 
einem Neuanfang ermutigt. Solche 
Ältesten sind die wahren Vorbilder 
für die Gemeinde.

Die Ältesten sind (nur) ein 
Teil der bunten 

Gabenvielfalt in der 
Gemeinde 

Auch wenn die Ältesten ihre Mission 
als Mitarbeiter Gottes ernst nehmen, 
auch wenn sie sehr um die Bedürf-
nisse der Menschen in ihrer Gemein-
de bemüht sind und selbst wenn sie 
stets mit gutem Beispiel voran gehen 
–  alleine machen sie doch noch 
keine lebendige Gemeinde. Der 
Apostel Paulus wird nicht müde zu 
betonen, dass das Ältestenamt nur 
ein Dienst und eine Gabe unter vie-
len in der Gemeinde ist, und dass ein 
reiches lebendiges Gemeindeleben 
nur möglich ist, wenn möglichst viele 
(am besten alle!) Gemeindeglieder 
ihre Gaben erkennen und einbringen 
(Eph.4,11f.; 1.Kor.12,27ff.). Jeder 
von uns hat etwas, das er einbringen 
kann. Der eine kann predigen, die 
andere Kuchen backen. Der eine 
kann Zuhören, die andere Stimmung 
machen. Der eine hat handwerkli-
ches Geschick, die andere kann gut 
verhandeln. Der eine kann ein Instru- Fo

to
: M

.E
. /

 p
ix

el
io

.d
e

ment spielen, die andere gut singen 
oder sogar den Chor leiten ... 

Wo ist Ihre Gabe? Wo ist Ihr Platz, an 
dem Gott Sie in unserer Gemeinde 
gebrauchen kann? Vielleicht als Älte-
ster? Dann haben Sie die Möglichkeit 
jetzt zu kandidieren! Vielleicht aber 
auch in einem ganz anderen Bereich, 
beim Besuchsdienst, im Kirchenchor, 
beim Bastelkreis oder im hand-
werklichen Bereich? Vielleicht bei 
der Gestaltung von Gottesdiensten 
oder Gemeindefesten? - Gott freut 
sich ganz sicher auf Ihre Mitarbeit 
– und auch die künftigen Ältesten 
sind dankbar für jede Gabe und 
jede helfende Hand, die in unserer 
Gemeinde eingebracht wird.

Jesus spricht:
Ich bin der Weg ... 

niemand kommt zum Vater 
außer durch mich.
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Sebastian Damm 
Talstr. 22, 74847 Ob-
righeim, Geschäfts-
führer

Markus Wieland 
Ebertsgarten 13, 
74847 Obrigheim, 
Gymnasiallehrer

Wahlvorschlagsliste für die Kirchenwahlen 
am 1. Dezember 2013

In Obrigheim:

Marco Friedrich 
Otto-Wels-Str. 5, 
74078 Heilbronn, 
Berater und Trainer

Sibylle Fritz 
Werner-v.-Siemens-
Str. 6, 74847 Obrig-
heim, Lehrerin

Klaus Heiß 
Holunderweg 1, 
74847 Obrigheim, 
Pensionär

Rainer Knapp 
Hochhäuserstr. 7, 
74847 Obrigheim, 
Verwaltungsange-
stellter

Ulrike Voß 
Langenrainstr. 3, 
74847 Obrigheim,
Projektleiterin

In Asbach:

Sven Schneider 
Pfarrwaldstr. 24, 
74847 Obrigheim, 
Dipl. Bauingenieur

Sandra Stadler 
In der Lücke 20, 
74847 Obrigheim, 
Theologiestudentin

In Mörtelstein:
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Ökumenisches Hausgebet im Advent

Für viele Menschen fester Bestandteil der 
Vorweihnachtszeit

Beim Hausgebet im 
Advent feiern Chris-
ten verschiedener 
Konfessionen zu-
sammen mit ihren 
Nachbarn, Freunden 
und Bekannten zu-
hause eine Andacht. 
Für viele Menschen 
ist dieses Hausgebet 
inzwischen zu einem 
festen Bestandteil 
ihrer Zeit vor Weih-
nachten geworden.
Die Glocken der 
christlichen Kirchen 

i n  B a d e n - W ü r t -
temberg laden am 
Montag, den 16. 
Dezember 2013, 
um 1930  Uhr wieder 
zum Ökumenischen 
Hausgebet im Advent 
ein. 
Das Hausgebet im 
Advent steht dieses 
Jahr unter dem Mot-
to „Meine Hoffnung 
und meine Freude“. 
Feiern Sie mit!

Von Haus zu Haus…

Asbacher ökumenischer Adventskalender
Am 1. Dezember 2013 startet wie 
schon traditionell in Asbach wieder 
der ökumenische Adventskalender. 
Jeden Abend läuten um 18 Uhr die 
Glocken der beiden Kirchen gemein-
sam den Adventskalender ein. Die 
Menschen, die sich jeden Abend 
vor einem anderen Haus einfinden, 
hören schweigend dem Läuten zu, 
dann wird gemeinsam gesungen und 
einer Adventsgeschichte gelauscht. 
Bei einer Tasse Glühwein oder Kin-
derpunsch kann man anschließend 
mit den anderen Besuchern noch 
gute Gespräche führen. (Tasse bitte 
mitbringen).

Der Erlös des Adventskalenders wird 
für folgende Zwecke verwendet:
•	 Geschenke für die Kinder des 

Krippenspiels 2013
•	 Patenkind aus Indien
•	 Diverse Spielgeräte für den Kin-

dergarten Asbach
Wer ein Fenster gestalten möchte, 
melde sich bitte baldmöglichst bei 
Ute Fohs (Tel. 06262 1377).
Herzlichen Dank allen Teilnehmern 
im Voraus.
Wir freuen uns auf eine gemeinsame 
besinnliche Adventszeit
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Land zum Leben – Grund zur Hoffnung

 55. Aktion „Brot für die Welt“

Am ersten Adventswochenende 
beginnt die 55. Hilfsaktion der evan-
gelischen Landes- und Freikirchen 
in Deutschland „Brot für die Welt“, 
die in diesem Jahr in Bremen er-
öffnet wird. Das Motto lautet „Land 
zum Leben – Grund zur Hoffnung“. 
Die Organisation leistet mit ihren 
Partnern in fast 1.000 Projekten in 
Afrika, Asien, Lateinamerika und 
Osteuropa Hilfe zur Selbsthilfe. „Brot 

für die Welt“ engagiert sich verstärkt 
für Kleinbauern und Landlose. Viele 
Familien im Süden ernähren sich 
von dem, was auf ihrem Grund und 
Boden wächst. Genug fruchtbares 
Land zu besitzen, sei „Grund zur 
Hoffnung“, so die Hilfsorganisation. 
Wer dies habe, brauche keine Hilfe 
von anderen.  Bauernfamilien in den 
Entwicklungsländern benötigten 
„Land zum Leben“. Land müsse den 
Familien sicher sein und zu allererst 
die satt machen, die darauf leben 
und arbeiten. Machen Sie mit bei 
der 55. Aktion von „Brot für die Welt“. 
Unterstützen Sie die Arbeit von „Brot 
für die Welt“ mit Ihrer Spende und 
sorgsamen Konsum.
Spendenkonto „Brot für die Welt“ 
55 55 50
BLZ 520 604 10
Evangelische Kreditgenossenschaft 
Kassel

Eintopf-Essen am 1. Advent in Obrigheim 
zugunsten von Brot für die Welt

Am 1. Adventssonntag, den 01. 
Dezember 2013, laden wir im An-
schluss an den Gottesdienst recht 
herzlich zu einem kräftigen Eintopf 
(mit Brot) in den Ev. Gemeindesaal 
in Obrigheim ein. 
Wir hoffen auf viele hungrige Ge-
meindeglieder und großzügige 
Spenden, so dass wir nach dieser 
Aktion einen ordentlichen Betrag an 

die Aktion „Brot für die Welt“ über-
weisen können. 
Eine Anmeldung zum Eintopfes-
sen ist bis zum 28. November zu 
den Bürozeiten des Pfarrbüros 
(Dienstag, Donnerstag und Freitag 
jeweils 900 Uhr – 1200 Uhr) unter Tel. 
06261/7282 möglich. Dies würde uns 
die Organisation und Vorbereitung 
sehr erleichtern.
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Themenabende der Sozialstation

für Interessierte - Angehörige - Betroffene
Die Evangelische Sozialstation 
Mosbach startet ab Herbst 2013 mit 
einem neuen Angebot.
Wir laden Sie herzlich zu interessan-
ten Vorträgen, die sich mit den The-
men Krankheit, Pflege, Medizin und 
Naturheilkunde beschäftigen, ein.
Geleitet werden die Abende von 
Fachkräften der Evangelischen 
Sozialstation sowie Ärzten und The-
rapeuten.
Die Vorträge finden jeweils von 
1900 Uhr – ca. 2030 Uhr im Haus 
der Diakonie in den Räumen des 
Diakonie-Treff, Neckarelzer Str. 1 in 
Mosbach statt.
Unsere Themen:

Mittwoch, den 13.November 2013
Ätherische Öle in der Hausapo-
theke
Herstellung eines persönlichen Ba-
desalzes.
Referentinnen: Birgit Schmidt und 
Sandra Windisch, Krankenschwes-
tern 
Kostenbeitrag: € 4.-

Mittwoch, den 27.November 2013
Wickel und Auflagen
Referentinnen: Birgit Schmidt und 
Sandra Windisch, Krankenschwes-
tern

Bitte bringen Sie für die praktischen 
Übungen ein Handtuch und ein Top 
mit.

Mittwoch, den 22.Januar 2014
Diabetes mellitus – Eine  Volks-
krankheit
Referentin: Petra Lohmüller, Pflege-
dienstleitung der Evang. Sozialstati-
on Mosbach

Donnerstag, den 13. Februar 2014
Fokus: Wunde  -  Prävention, Pro-
phylaxe und Therapie
Referentinnen: Fr. Dr. Kirsch, Chi-
rurgin, Dagmar Kremsreiter und 
Corinna Nübel Wundexpertinnen 
nach ICW

Für eine bessere Planbarkeit, ist 
eine Anmeldung erforderlich. Sie 
können dies gerne noch bis einen 
Tag vor dem Themenabend unter 
der Tel.: 06261 93 33 12 oder auch 
gerne über kontakt@sozialstation-
mosbach.de tun.
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Gemeinde sein –  
gemeinsam Gottesdienst feiern

Wir wollen die Fusion unserer drei 
Pfarrgemeinden auch stärker in 
unserem gottesdienstlichen Leben 
spürbar werden lassen. Daher 
haben wir seit letztem Jahr noch 
mehr gemeinsame Gottesdienste 
geplant. Hierzu möchten wir Sie, 

TREFFPUNKT GEMEINDE - DEZEMBER BIS FEBRUAR

liebe Gemeindeglieder aus Asbach, 
Mörtelstein und Obrigheim, ganz 
herzlich einladen!
Besonders möchten wir Ihnen fol-
gende gemeinsame Gottesdienste 
ans Herz legen:

Buß- und Bettag 
20. November 2013
Obrigheim

1900 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier

4. Advent 
22. Dezember 2013
Asbach

1000 Uhr Singgottesdienst

Sonntag 
29. Dezember 2013
Obrigheim

1000 Uhr Gottesdienst mit Rückblick auf das Jahr 
2013 
Verabschiedung des scheidenden Kir-
chengemeinderats und Einführung des 
neuen Kirchengemeinderats

Neujahr 
1. Januar 2014
Obrigheim

1800 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier 
Predigt zur neuen Jahreslosung aus 
Psalm 73, 28: Gott nahe zu sein ist mein 
Glück.

Sonntag 
2. Februar 2014
Obrigheim

1000 Uhr Gottesdienst zum Thema „…und täglich 
grüßt das Murmeltier“
Murmeltiertag trifft einen etwas anderen 
Gottesdienst

Weitere besondere Gottesdienste in den Gemeinden unseres Kirchenbezirks 
finden Sie unter:
www.kirchenbezirk-mosbach.de/gottesdienste.html

Web-Tipp: Gottesdienste im Kirchenbezirk
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Weltweiter Gebetstag für verfolgte Christen

Besondere Gottesdienste am 10. November 2013
930 Uhr - Asbach 
1045 Uhr - Obrigheim 
Am weltweiten Gebetstag für verfolg-
te Christen am 10. November 2013 
nehmen Christen und Gemeinden 
aus über 100 Ländern auf allen 
Kontinenten teil, in „freien“ Ländern 
ebenso wie in den betroffenen Län-
dern selbst. Wir wollen an unsere 
verfolgten Geschwister denken und 
für sie beten. 
Mit Informationen und Materialen von 
Open Doors, einem überkonfessio-
nellen, international tätigen Hilfswerk 
für verfolgte Christen, wollen wir auf 
die Christenverfolgung und das Leid 
in Vietnam und Syrien aufmerksam 
machen. Den verfolgten Christen 
in diesen Ländern gilt dieses Jahr 
unser besonderes Augenmerk.
Weitere Informationen zum Thema 
finden Sie auf den Internet-Seiten 
folgender Organisationen:

Deutsche Evangelische Allianz: 
„Arbeitskreis für Religionsfreiheit 
– Menschenrechte – Einsatz für 
verfolgte Christen“ (AKREF) 
Internet-Seite: www.ead.de/arbeits-
kreise/religionsfreiheit/arbeitskreis-
religionsfreiheit.html
Neben dem Gebet ist der jährlich 
stattfindende weltweite Gebetstag 
für verfolgte Christen im November 
das Herzstück der Arbeit dieses 
Arbeitskreises. Darüber hinaus 

werden Recherchen und Hinter-
grundberichte über aktuelle Fälle von 
Christenverfolgung und Zerstörung 
der Religionsfreiheit regelmäßig an 
Parlamentarier, Entscheidungsträ-
ger, Presse und weitere Interessierte 
weitergeleitet.

Hilfswerk Open Doors – Im Dienst 
der verfolgten Christen weltweit
Internet-Seite: www.opendoors.de
Mit zahlreichen Berichte, Länder-
profilen und Projektbeschreibungen 
sowie einem Weltverfolgungsindex, 
einem Überblick über Länder mit 
Christenverfolgung.

GEBETSTAG
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Evangelische Frauen im Kirchenbezirk

FRAUENARBEIT

Wir möchten Sie auf die Angebote für 
Frauen im Kirchenbezirk Mosbach 
aufmerksam machen und Sie ganz 
herzlich zu den Veranstaltungen 
einladen. 

Dienstag, 05.11.2013: Gott ist 
mehr als alles - eine Clownin?
Dr. Gisela Matthiae, Theologin und 
Clownin
Längst wollen wir nicht mehr ein-
seitig von Gott als Vater oder König 
sprechen, aber welche anderen 
Bilder tragen, welche erscheinen 
uns sinnvoll? Das Bild der „Clownin 
Gott“ ist ein Bild, das auf andere 
Weise an biblische Gotteserfah-
rungen anknüpft. Gott begegnet 
unerwartet, überraschend, auch 
irritierend. Da ändert sich oft mehr, 
als einem recht ist. So ähnlich ist es 
auch im Clownsspiel. Es ist kreativ, 
es geht im Kern ums Stolpern und es 
gibt nie die Hoffnung auf. Doch trotz 
aller Ähnlichkeiten: letztlich ist auch 
„Clownin Gott“ nur ein Bild und will 
auf die Fülle biblischer Gottesbilder 
aufmerksam machen.
Wir sind gespannt auf Dr. Gisela 
Matthiae, Theologin und Clownin, 
Gelnhausen
Zeit: 1900 – 2100 Uhr
Kostenbeitrag: 6 Euro
Anmeldung bis 4. November erbe-
ten.
In Kooperation mit der Evangeli-
schen Erwachsenenbildung Oden-
wald-Tauber und dem Frauenreferat 

der Katholischen Regionalstelle 
Odenwald-Tauber 
Ort: Mosbach, Martin-Luther-Haus

Donnerstag, 16.01.2014: Vorberei-
tung zum Weltgebetstag
Ökumenisches Treffen für alle Frau-
en, die den Weltgebetstag in den 
Gemeinden vorbereiten.
Eingeladen sind die Teams, die in 
den Gemeinden den Weltgebetstag 
vorbereiten, den Frauen aus Ägyp-
ten mit uns feiern wollen.
Zeit: 1400 -1730 Uhr
Ort: St. Cäcilia,  
Franz-Roser-Platz 2, Mosbach
Anmeldung bitte im dortigen Pfarramt 
unter Telefonnummer: 06261 2423

Anmeldung und weitere Informati-
onen bei:
Bezirksbeauftragte Renate Baudy 
Kurfürstenstr. 27 
74821 Mosbach 
Tel.: 06261 14782 
E-Mail: renatebaudy@arcor.de
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Lydia – women only

Themenabend rund um die Bibel für Frauen – 

ein Angebot der Ev. Stadtmission Mosbach

Wann:  
mittwochs, 1930 Uhr – 2130 Uhr
•	 13. November
•	 11. Dezember
•	 26. Februar - Königstochter 

entdecke deine Identität und 
Berufung

Wo:  
Schillerstraße 3, 74821 Mosbach 
(hinter Burger King)
Ansprechpartnerin:
Karin Spitzer
Tel.: 06261 919989
E-Mail: mu_sungu@yahoo.de

 

 

Ganz persönlich – das Magazin der 
evangelischen Frauen in Baden

Mit besinnlichen Seiten, Informationen zu Projekten 
und Aktionen der evangelischen Frauenarbeit in 
Baden, News, Tipps und Veranstaltungshinweisen. 
Das Magazin steht zum Download für Sie bereit unter 
der Homepage der Evangelischen Frauen  
www.evangelische-frauen-baden.de
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„Auf dem Weg zur Taufe“

Taufseminare für Eltern und Paten

Soll bei Ihnen im Jahr 2014 in der Familie jemand getauft werden? Dann sind 
für Sie die Taufseminare das passende Angebot. Die Taufseminare ersetzen 
die bisherigen Taufgespräche.
Auch im neuen Jahr werden wir wieder die Taufseminare als verbindliche 
Vorbereitung für Tauffeiern in den Gottesdiensten unserer Kirchengemeinde 
anbieten.
Ein Taufseminar dauert ca. 90 Minuten. Sie lernen an diesem Abend in lockerer 
Atmosphäre andere Tauffamilien und die Mitarbeiter des Vorbereitungskreises 
kennen.
Dabei bekommen Sie u.a. Antworten auf folgende Fragen:
•	 Warum taufen wir eigentlich?
•	 Was bedeutet „christlich erziehen“?
•	 Wie läuft unsere Tauffeier im Gottesdienst ab und wie können wir uns 

beteiligen?
•	 Welche Rolle bzw. Funktion haben die Paten?
•	 Welcher Taufspruch passt zu unserem Kind?
Um die Abende besser planen zu können, bitten wir Sie um eine frühzeitige 
Anfrage ans Pfarramt (Tel. 06261 7282).
Bei auswärtigen Paten können Sie schon im Vorfeld die Patenbescheinigungen 
vom Pfarramt am Wohnort des Paten/der Patin anfordern.
Folgende mögliche Termine haben wir vom Vorbereitungsteam schon einmal 
für Sie vorgesehen:
•	 Donnerstag, 20.2.2014
•	 Mittwoch, 26.2.2014
•	 Donnerstag, 27.2.2014 
•	 Donnerstag, 20.3.2014
Bitte wählen Sie einen Ihnen passenden Termin aus. Diese Termine wären 
jeweils um 1930 Uhr im ev. Gemeindehaus in Asbach.
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Kooperation Grund- und Werkrealschule und 
Kindergarten Obrigheim weiter vertieft:

Kinder und Erzieherinnen bedanken sich für 
Wasserlauf und Balancierstraße

In diesem Jahr machten die Schüler 
und Lehrer der GWHS Obrigheim/
Aglasterhausen vom 13.06.2013 
bis 16.06.2013 bei der 72 Stunden 
Aktion aktiv mit.
Zur großen Freude unserer Kinder 
war ein Teil des Projektes der Bau 
eines Wasserlaufes und die Herstel-
lung einer Balancierstraße für den 
Kindergarten Obrigheim.
Die Schüler mussten das gesamte 
Projekt in eigener Regie planen und 
durchführen. Selbst für die Materi-
albeschaffung und die Finanzierung 
waren sie verantwortlich. Die Lehrer 
standen hierbei nur beratend und 
unterstützend zur Seite.
Neben unseren beiden Projekten 
(Wasserlauf und Balancierstraße) 
legten die Schüler ebenso einen 
Schulgarten mit einem Naturzaun, 
Insektenhotels und eine Kräuterspi-
rale an. Der Schulgarten darf auch 
von unseren Kindergartenkindern 
besucht werden. So können unsere 
Kinder auch die Insekten beobach-
ten und wenn die erste Ernte ein-
gebracht wird, werden die Schüler 
gemeinsam mit unseren Kindergar-
tenkindern etwas Leckeres kochen. 
Die Einweihung und Übergabe der 
Projekte fand am Sonntag, den 
16.06.2013 statt. Mit einem selbst 
organisierten Fest übergaben die 

Schüler alle Projekte ganz feierlich 
seiner Bestimmung.
Der fertige Wasserlauf und die 
Balancierstraße im Kindergarten 
wurden natürlich von den Kindern 
gleich ausprobiert und mit großer 
Begeisterung eingeweiht. Mit gro-
ßem Eifer schleppten die Kinder die 
Wassereimer den Berg hinauf um 
es durch die Wasserrinnen wieder 
hinunter in eine Auffangwanne laufen 
zu lassen. Für uns Erzieherinnen ist 
es eine große Freude, den Kindern 
beim Spielen zuzuschauen.
Alle Kinder und Erzieherinnen des 
Evang. Kindergartens Obrigheim 
bedanken sich nochmals ganz herz-
lich bei allen beteiligten Schülern 
und Lehrern der GWRS Obrigheim/
Aglasterhausen!
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Alles rund ums Kind… -  
Second-Hand-Basar wieder erfolgreich

Am Samstag, den 7. September 
2013 veranstaltete der evangelische 
Kindergarten Obrigheim von 1100 Uhr 
bis 1330 Uhr einen Second-Hand-Ba-
sar in der Neckarhalle in Obrigheim.
Angeboten wurde von Kinderklei-
dung bis zu Spielsachen alles rund 
ums Kind. Auch für das leibliche 
Wohl war mit Kaffee und Kuchen 
bestens gesorgt.
Wieder einmal wurde dieses An-
gebot unseres Kindergartens mit 
Interesse wahrgenommen und eine 

große Besucherschar aus nah und 
fern fand sich in der Neckarhalle 
ein. Käufer und Verkäufer waren 
zufrieden und für den Kindergarten 
konnten wir einen Reingewinn von 
über 464,00 Euro verbuchen!
An dieser Stelle bedanken wir uns 
ganz herzlich bei Frau Daniela Ruff, 
die bei den Vorbereitungen des 
Second-Hand-Basars tatkräftig mit-
geholfen hat.

Laternenumzug des Obrigheimer Kindergartens
Unser diesjähriger Laternenumzug 
findet am Freitag, den 8. November 
2013 statt. Um 1700 Uhr werden wir 
am hinteren Parkplatz vom Kinder-
garten starten. Die Feuerwehr wird 
die Wegstrecke absichern. Zum 
Abschluss treffen wir uns auf dem 

vorderen Parkplatz, um gemeinsam 
noch ein paar Laternenlieder zu 
singen. Die Schulanfänger werden 
dann einen Lichtertanz aufführen. 
Für das leibliche Wohl sorgt der 
Elternbeirat mit Glühwein, Kinder-
punsch und heißen Würstchen.

Kindergarten Obrigheim gestaltet 
Familiengottesdienst zum 1. Advent

Zu einem Familiengottesdienst am 
Sonntag, den 1. Dezember 2013 
(1. Advent) um 1045 Uhr laden wir 
jetzt schon die ganze Gemeinde 
herzlich in die Friedenskirche in 
Obrigheim ein.
Gestaltet wird der Gottesdienst von 
unseren Kindergartenkindern, den 

Erzieherinnen und Herrn Pfarrer 
Müller. Zum Thema „Engel“ wollen 
wir Sie auf die kommende Advents- 
und Weihnachtszeit einstimmen.
Wir freuen uns über viele Besucher!

KINDERGARTEN
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Eröffnung einer zweiten Krippengruppe im 
Evangelischen Kindergarten Obrigheim

Am 1. September 2013 wurde in 
unserem Kindergarten eine zweite 
Krippengruppe für Kinder im Alter 
von 0 - 3 Jahren eröffnet. Die Um-
baumaßnahmen sind noch nicht 

ganz abgeschlossen. Die Gruppe 
befindet sich im Aufbau. Im nächsten 
Senfkorn werden wir ausführlicher 
über die neue Krippengruppe be-
richten.

Neue Anerkennungspraktikantin in Obrigheim - 
Olga Vogt stellt sich vor

Ich heiße Olga Vogt, bin 26 Jahre 
alt und komme aus Seckach. Seit 
dem 19. August 2013 arbeite ich 
als Erzieherin im Anerkennungsjahr 
(letztes Ausbildungsjahr) im Evang. 
Kindergarten in Obrigheim.
Das Kindergartenteam, die Kinder 
und die Eltern haben mich sehr 
herzlich aufgenommen. Ich fühle 
mich nicht nur im Kindergarten sehr 
wohl, sondern auch im schönen Ort 
Obrigheim, so 
dass ich kur-
zerhand hier-
her umgezo-
gen bin.
Das Begleiten 
der Kinder in 
ihrer indivi-
duellen Ent-
wicklung be-
geistert mich, 
denn jedes 
K i n d  l e r n t , 
d e n k t  u n d 
entfaltet sich 
auf seine Wei-
se.  Ich gehe 

einfühlsam und liebevoll mit den 
Kindern um und möchte mit ihnen 
dieses Jahr ein größeres Projekt 
gemeinsam erarbeiten und durch-
führen. Darauf freue ich mich schon  
besonders.
Inzwischen habe ich mich schon sehr 
gut im Kindergarten eingelebt und 
freue mich auf das kommende Jahr 
mit den Kindern und meinen netten 
Kolleginnen!

KINDERGARTEN
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Gemeinde- und Kindergartenfest stand unter 
dem Motto „Freundschaft -

Ehemalige Kindergartenleiterin Andrea Balzer 
verabschiedet

Unter dem Motto „Freundschaft“ 
wurde in der evangelischen Kirche 
das diesjährige Gemeinde- und 
Kindergartenfest der evangelischen 
Pfarrgemeinde Asbach eröffnet. Die 
Kindergartenkinder hatten im Vor-
feld mit ihren Erzieherinnen fleißig 
Lieder geübt und Bilder gemalt, die 
während des Gottesdienstes mit viel 
Hingabe präsentiert wurden.
Im Rahmen des Gottesdienstes 
wurde die ehemalige Kindergar-
tenleiterin Andrea Balzer offiziell 
verabschiedet. Seit 1994 wirkte Frau 
Balzer in Asbach und übernahm 
2003 die Leitung des Asbacher Kin-
dergartens. Unter ihrer Federführung 
wurde im Jahre 2005 ein attraktives 
Außenspielgelände erschaffen. In 
einer zweitägigen Großaktion ver-
wandelten über 100 Helferinnen und 
Helfer den ehemals öden Außenbe-
reich in einen neuzeitigen Natur- und 
Sinnesgarten. 2010 ging Frau Balzer 
in den Erziehungsurlaub. Als große 
Überraschung kamen viele ehema-
lige Kindergartenkinder die Kirche 
hereinspaziert und überreichten als 
Dank Rosen. Kindergartenleiterin 
Nadine Schneider, Pfarrer Wolfgang 
Müller und Pfarrgemeinderatsvor-
sitzende Ute Fohs würdigten die 
19-jährige engagierte Tätigkeit von 
Frau Balzer und überreichten als 
Dank Präsente. Sichtlich gerührt 

dankte Andrea Balzer für die vielen 
schönen Jahre im Asbacher Kinder-
garten und für die große Unterstüt-
zung aller Beteiligten.
Nach dem Gottesdienst wurden am 
Vereinshaus ein Mittagessen und 
ein großes Kuchenbuffet angeboten. 
Am Nachmittag luden die Kinder-
gartenkinder und ihre Erzieherinnen 
alle Festbesucher zu einer ganz be-
sonderen Aufführung ein: Die kleine 
Hexe feierte Geburtstag und machte 
sich auf den Weg ihre Freunde zu 
suchen. Laura Stern, die sich eifrig 
um ihren Stern kümmerte, Michel 
aus Lönneberga, der seinen Kopf 
nicht aus der Suppenschüssel be-
kam, Pippi Langstrumpf, das stärkste 
Mädchen der Welt, Petterson und 
Findus mit ihren Kaffeeklatschhüh-
ner, der Drache Kokosnuss mit sei-
nem feurigen Drachenkuss, Käptain 
Sharky rappte wild los und Heidi und 
Peter hatten alle Hände voll mit den 
Geißen zu tun. Und all ihre Freunde 
hatten ihren Geburtstag doch nicht 
vergessen, denn sie kamen alle und 
als Überraschung sangen sie der 
kleinen Hexe ein Geburtstagslied. 
Als Dank und Lohn für ihre Mühe 
bekamen die Kinder einen riesigen 
Applaus vom großen Publikum und 
ganz viel lobende Worte.



23KINDERGARTEN

Im Rahmen des Gemeinde- und Kindergartenfestes der evang. Pfarrge-
meinde Asbach wurde die langjährige Kindergartenleiterin Andrea Balzer 
offiziell verabschiedet. Das Foto zeigt von rechts Pfarrer Wolfgang Müller, 
Pfarrgemeinderatsvorsitzende Ute Fohs, Andrea Balzer, Romy Kimmel, Kin-
dergartenleiterin Nadine Schneider und Anja Kimmel.
Text und Foto: Achim Haag

Seit 20 Jahren veranstaltet der Asba-
cher Kindergarten seinen traditionell 
gewordenen Adventsbasar. Wir 
möchten sie schon heute alle dazu 
recht herzlich einladen.
Um 1800 Uhr werden wir den Ad-
ventsbasar zusammen mit den 
Kindergartenkindern eröffnen. Da-
nach findet der Verkauf unserer 
selbstgebastelten Adventskränze, 
Türkränze und vieles mehr für die 
Vorweihnachtszeit statt.

Wie jedes Jahr wird unser Advents-
basar musikalisch durch die Asba-
cher Vereine unterstützt. Kommen 
sie doch ganz einfach bei uns vorbei 
und lassen sie sich von unserer Vor-
weihnachtsstimmung verzaubern. 
Die Kinder, Erzieherinnen und Eltern 
würden sich sehr freuen, wieder viele 
Asbacher, Obrigheimer und Mörtel-
steiner begrüßen zu dürfen.

Unser Adventsbasar im Kindergarten Asbach 
feiert 20-jähriges Jubiläum



24

„Ich bin die Neue…“ - Edith Groß stellt sich vor

KINDERGARTEN

Mein Name ist Edith Groß und ich 
bin seit dem 1. September 2013 
als Gruppenleitung in der neuen 
Kleingruppe in Asbach tätig. Mein 
Weg aus Sulzbach führte mich in 
den letzten Jahren immer wieder  in 
den Kindergarten nach Asbach, denn 
dort war ich als Krankheitsvertretung 
im Einsatz. 
Nebenberuflich absolvierte ich eine 
Weiterbildung zur Sprachdozentin 
an der Akademie für innovative 
Bildung und Management (AIM) in 
Heilbronn. Meine Schwerpunkte wa-
ren die Sprachförderung für Kinder 

im Alter von 0 - 6 Jahren und das 
Grundschulalter.
Im letzten Jahr konnte ich als 
Sprachdozentin bereits viele Erfah-
rungen sammeln, denn ich betreute 
die Grundschule Jagsthausen und 
Roigheim. Aber auch im Kinder-
garten Eberbach setzte ich meine 
Sprachförderung um. Hier im Kin-
dergarten Villa Kunterbunt wird die 
Sprachförderung auch ein Schwer-
punkt meiner Arbeit sein.
Ich wünsche mir eine erfüllte Arbeit 
mit den Kindern und den Kollegin-
nen.

Der Martinsumzug des Asbacher 
Kindergartens findet am 7. No-
vember  statt. Treffpunkt der Kin-
dergartenkinder, deren Eltern und 

Geschwister ist im alten Schulhof. 
Wir laufen ab 1730 Uhr mit unseren 
selbstgebastelten Laternen durch die 
Asbacher Straßen.

Martinsumzug des Asbacher Kindergartens
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Soziale Verantwortung lernen

Zusammenarbeit von Kirchengemeinde und 
Realschule beim Junior-Schüler-Mentoren-

Programm (jSMP) wird fortgesetzt
Auch im neuen Schuljahr 2013/2014 
wird es wieder die Ausbildung zum 
Junior-Schüler-Mentor an der Real-
schule Obrigheim geben.
Nach der Werbeaktion am 18. 
September haben sich zahlreiche 
Schüler der Klassenstufe 7 und 8 
für das Projekt „Soziale Kompetenz“ 
angemeldet.
Am 14. und 15. Oktober fand der 
Theorieteil im evangelischen Ge-
meindehaus in Obrigheim statt. 
Im Rahmen dieser beiden Tage 
wurden rechtliche und praktische 
Grundlagen für die Leitung einer 
Gruppe vermittelt. Im darauf folgen-
den Praxisteil haben die Jugendli-
chen nun die Aufgabe, verschiedene 

Projekte unter Anleitung von Frau 
Vonau und Frau Zumbach-Ischir – 
beide Lehrerinnen an der Realschule 
Obrigheim – sowie Frau Schneider 
und Pfarrer Müller als Vertreter der 
Kirchengemeinde umzusetzen. Je 
nach zeitlichem Aufwand in diesem 
Praxisteil erhalten die Schüler neben 
dem Zertifikat eines Junior-Schüler-
Mentoren auch noch die Anerken-
nung als TOP SE (Themenorientier-
tes Projekt Soziales Engagement).

GEMEINDE INTERN

 

NEU: Gottesdienst-Team in Obrigheim
Wir möchten Ihnen heute die Idee 
eines Gottesdienst-Teams in Ob-
righeim vorstellen: Wir suchen 
Menschen aus unserer Gemeinde, 
die bereit wären, verschiedene Auf-
gaben in unseren Gottesdiensten 
zu übernehmen. Wie zum Beispiel: 
•	 Begrüßungsdienst
•	 Schriftlesungen
•	 Fürbitten-Gebet
•	 Austeilung des Abendmahls
•	 Opfer- und Kollekten-Sammlung

In einzelnen Fällen könnte das Got-
tesdienst-Team auch einmal einen 
Gottesdienst komplett vorbereiten. 
Die Dienste und Verantwortlichkeiten 
des Gottesdienst-Teams sollen etwa 
ein halbes Jahr im Voraus geplant 
und terminiert werden.
Zu einem ersten Treffen möchten wir 
hiermit alle interessierten Gemeinde-
glieder für Mittwoch, den 15. Januar 
2014, um 1900 Uhr in den evangeli-
schen Gemeindesaal in Obrigheim 
einladen.



Gottesdienstplan November 2013 bis Februar 2014 
 
 
 

 Asbach Mörtelstein Obrigheim 

3.11.2013: 
Reformationstag 

19.00 Uhr: Abendmusik 
Posaunenchor  

10.45 Uhr: Müller, EKW, 
Kirchenchor  

9.30 Uhr: Müller, EKW, 
Kirchenchor  

10.11.2013: 
Drittletzter So d. 
Kirchenjahres      

9.30 Uhr: Müller 9.30 Uhr: Gebhard 10.45 Uhr: Müller 

17.11.2013: 
Vorletzter So d. 
Kirchenjahres  

9.30 Uhr: Nordmann 9.30 Uhr: P. Kinzler 10.45 Uhr: P. Kinzler 

20.11.2013: Buß- 
und Bettag 

19.00 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst in Obrigheim mit Chören 
Müller, EKW 

24.11.2013:  
Ewigkeitssonntag 

9.30 Uhr: Müller, EKW 10.45 Uhr: Müller, EKW 18.00 Uhr: Müller, EKW, 
Kirchenchor 

1.12.2013:                    
1. Advent  

9.30 Uhr: Müller 10.45 Uhr: A. und W. Wenz 10.45 Uhr: Müller, KiGa, 
Familiengottesdienst 

8.12.2013:               
2. Advent 

18.00 Uhr: Adventsfenster 
Kirchenchor 

9.30 Uhr: Müller 10.45 Uhr: Müller, 
Kirchenchor, Konfirmanden 

15.12.2013:           
3. Advent  

9.30 Uhr: Nordmann 10.45 Uhr: Nordmann 9.30 Uhr: Schaller 

22.12.2013:              
4. Advent 

10.00 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst in Asbach,  
Müller 

24.12.2013: 
Heiligabend 

15.45 Uhr: Krippenspiel, 
Team 

16.30 Uhr: Krippenspiel, 
Team, Müller, Kirchenchor 

15.30: Krippenspiel, Team 

24.12.2013: 
Heiligabend 

    18.00 Uhr: Christvesper, 
Nordmann 

24.12.2013: 
Heiligabend 

22.00 Uhr: Christmette, 
Müller, Posaunenchor 

  23.00 Uhr: Christmette, 
Müller, Kirchenchor 

25.12.2013: 
Christfest 1 

  18.00 Uhr: Müller, EKS 
Kirchenchor 

  

26.12.2013: 
Christfest 2  

9.30 Uhr: Müller, EKS 
Kirchenchor 

  10.45 Uhr: Müller, EKS, 
Kirchenchor 

29.12.2013: 1.So 
n. Christfest 

10.00 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst in Obrigheim,  
Müller 

31.12.2013: 
Altjahresabend           

18.00 Uhr: Müller, Ökum. 
Gottesdienst, kath. Kirche 

16.30 Uhr: Müller   

1.1.2014: Neujahr 18.00 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst in Obrigheim, 
Müller, EKW 

5.1.2014: 2. So n. 
Weihnachten  

9.30 Uhr: NN 10.45 Uhr: NN  

12.1.2014: 1. So 
n. Epiphanias  

9.30 Uhr: Müller 9.30 Uhr: Herrtwich 10.45 Uhr: Müller 

19.1.2014: 2.So n. 
Epiphanias  

9.30 Uhr: Klautke 10.45 Uhr: Müller 9.30 Uhr: Müller 

26.1.2014: 3.So n. 
Epiphanias  

9.30 Uhr: Müller 9.30 Uhr: P. Kinzler 10.45 Uhr: Müller 
Kirchenchor 

2.2.2014: 4.So n. 
Epiphanias 

10.00 Uhr: Gemeinsamer Gottesdienst in Obrigheim, 
Müller 

9.2.2014: Letzter 
So n. Epiphanias   

9.30 Uhr: Schönleber 10.45 Uhr: Schönleber 9.30 Uhr: NN, EKS 

16.2.2014: 
Septuagesimae  

9.30 Uhr: Müller 10.45 Uhr: Müller 10.45 Uhr: NN 

23.2.2014: 
Sexagesimae  

9.30 Uhr: NN 10.45 Uhr: NN 9.30 Uhr: NN 

2.3.2014: Estomihi  9.30 Uhr: Müller 10.45 Uhr: NN 10.45 Uhr: Müller 

 
EKW (Einzelkelch mit Wein), EKS (Einzelkelch und Saft)  
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Danken und Bitten

Gebetsanliegen – im Senfkorn?
Liebe Leser des Gemeindebriefs, wir möchten Ihnen dieses Mal eine neue 
Rubrik ans Herz legen: Danken und Bitten.
Gemeinde lebt vom gemeinsamen Mittragen aller Gemeindeglieder. Dies ist 
vielen von Ihnen sicherlich von den Gemeindefesten bestens vertraut, es gilt 
jedoch auch für den primär geistlichen Bereich des Gemeindelebens: die 
gegenseitige Ermutigung und auch das stellvertretende Eintreten im Gebet.
Danken
•	 für unseren aktuellen Kirchengemeinderat und für alle Schritte, die wir 

gemeinsam gegangen sind, um unserer finanziellen Schieflage im Ge-
meindehaushalt der Kirchengemeinde entgegen zu wirken

•	 für die Mitarbeiter im Kindergarten
•	 für die rund 130 Kinder in 6,5 Gruppen, die in den beiden Kindergärten 

betreut werden
•	 für alle Aktiven in der Chorarbeit (Kirchenchöre und Posaunenchor)
•	 für die Mitarbeiter im Besuchsdienstdienstkreis und in der Seniorenarbeit
Bitten
•	 für die Kirchenwahl am 01.12.2013
•	 für unseren neuen Dekan (Folkhard Krall) im Kirchenbezirk Mosbach
•	 für einen geeigneten Termin für die ökumenische Bibelwoche im Frühjahr 

2014
•	 für immer neue Menschen, die sich zur Mitarbeit bereit erklären, z. B. im 

Konfi-Unterricht, Besuchsdienstkreis etc.
•	 für gelingende Partnerschaften und Beziehungen in unserer Gemeinde
•	 für die Besetzung vakanter Pfarrstellen, vor allem in unserem Kirchenbe-

zirk: Dallau, Neckarelz I+II, Neckarzimmern und Schefflenz

Sind Ihnen noch weitere Anliegen eingefallen? Leiten Sie diese doch ans 
Redaktionsteam oder ans Pfarramt weiter oder werfen Sie sie in die entspre-
chenden Boxen in unseren drei Kirchen.
 

GEMEINDE INTERN
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YouGo – der neue Jugendgottesdienst im 
Kirchenbezirk Mosbach

Am Sonntag, den 15. Dezember, fin-
det um 1800 Uhr der nächste YouGo 
in Fahrenbach statt.
Da fahren wir miteinander hin! Wer 
eine Mitfahrgelegenheit braucht, 
einfach im Pfarramt anrufen oder 
mailen.
YouGo – was ist das?
Seit 2013 finden in unserem Kirchen-
bezirk regelmäßig Jugendgottes-
dienste an unterschiedlichen Orten 
statt. Unter dem Titel „YouGo“ soll 
vier Mal im Jahr eine Begegnungs-
möglichkeit für Jugendliche geschaf-
fen werden.
Die Jugendgottesdienste „YouGo“ 
werden von einem Team junger 
Mitarbeitender aus mehreren Ge-

KINDER- UND JUGENDARBEIT

meinden organisiert und jeweils in 
Zusammenarbeit mit Jugendlichen 
der gastgebenden Gemeinde vor-
bereitet und gestaltet. Dabei sollen 
zentrale Themen und Fragen vor 
dem Hintergrund des Evangeliums 
von Jesus Christus auf lebensnahe 
und alltagsrelevante Weise vertieft 
werden.
Auch die Musik und die Form des 
Gottesdienstes wird sich an den 
Vorstellungen Jugendlicher orien-
tieren. Dementsprechend soll auch 
für kreative und interaktive Elemente 
genügend Raum sein
Weitere Infos zum YouGo gibt es 
auch bei Facebook

 

Bezirks-Konfi-Cup (Fußball)
Am Freitag, den 8. November findet 
in Allfeld der diesjährige Bezirks-
Konfi-Cup statt. Konfi-Gruppen aus 
dem ganzen Kirchenbezirk treten 
dort gegeneinander an. 

Es wäre schön, wenn ihr mit da-
bei sein könntet – entweder aktiv 
oder als Unterstützung und Fan-
Gemeinde.
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„Vertrauen wagen“

Thematischer Erlebnistag  
im Lebenszentrum Adelshofen

Am 21. September war unsere Kon-
firmandengruppe zwischen 1000 Uhr 
und 1500 Uhr im Lebenszentrum 
Adelshofen. Auf der Hin- und Rück-
fahrt bildeten wir unter Mithilfe zahl-
reicher Eltern Fahrgemeinschaften.
Nach einem kleinen 
Snack starteten wir in 
den Erlebnistag zum 
Thema „Vertrauen“.
Neben den erlebnis-
pädagogischen Ange-
boten konnte die Kon-
fi-Gruppe auch Ein-
drücke in das Leben 
dieser evangelischen 
Kommunität sammeln. 
Die Kommunität Adels-

hofen ist eine ordensähnliche evan-
gelische Gemeinschaft von z. Zt. 23 
zölibatär lebenden Schwestern und 
10 Brüdern. Gemeinsam mit den an-
gestellten Mitarbeitern sind sie ver-
antwortlich für das Lebenszentrum.

Konfi-Seminar im Überblick
Termin Uhrzeit Ort Thema
Samstag  
23. 11. 2013

830 Uhr bis 1330 Uhr Gemeindehaus As-
bach

Abendmahl

Samstag  
07.12. 2013

830 Uhr bis 1330 Uhr Gemeindehaus As-
bach

10 Gebote

Samstag  
18.01.2014

900 Uhr bis 1230 Uhr Johannes Diakonie 
Mosbach (Fideljo)

Diakonie

Samstag  
15.02.2014

830 Uhr bis 1330 Uhr Gemeindehaus Ob-
righeim

G l a u b e n s b e -
kenntnis

Die Konfi-Tage am Samstag begin-
nen immer in der jeweiligen Kirche 
mit einer Andacht. Anschließend lau-

fen wir zum gemeinsamen Frühstück 
und Arbeiten zum Gemeindehaus.

KONFIRMANDENARBEIT
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Wochenendseminar auf der Burg Breuberg
Vom 27. bis 29. September waren 
wir - 21 Konfirmanden und sechs 
Mitarbeiter - auf der Burg Breuberg. 
Die thematischen Einheiten drehten 
sich wie in den Vorjahren um das 
Thema „Taufe“. 
Am Samstagnachmittag kam erst-
mals ein neues Element - „Walk of 

Fame“ - zum Einsatz. Was damit 
gemeint ist, werden Sie im Gottes-
dienst am 8. Dezember um 1045 Uhr 
in Obrigheim erfahren. Herzliche 
Einladung.

We want you…

neue Mitarbeiter für Konfi-Arbeit gesucht!
Haben Sie ein Herz für Jugendliche? 
Wären Sie bereit bei den Konfi-
Tagen mitzuarbeiten? Diese finden 
ca. einmal im Monat samstags von 
830 Uhr - 1330 Uhr statt. Vielleicht 
möchten Sie auch die Organisation 
und Vorbereitung der Konfi-Freizeit 

unterstützen, oder mal an einem 
Konfi-Gottesdienst mitwirken?
Dann melden Sie sich bitte zu den 
Bürozeiten im Pfarrbüro oder beim 
Gemeindepfarrer (Tel. 06261 7282) 
oder bei einem der Kirchenältesten.

KONFIRMANDENARBEIT
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In der Heimat ankommen und Neuland entdecken

Seit September als Pfarrer und Dekan in Mosbach: 
Folkhard Krall stellt sich vor

In der Heimat ankommen und Neu-
land entdecken – so ungefähr ließen 
sich die beiden Pole wohl beschrei-
ben, zwischen denen ich mich seit 
meiner Ankunft in Mosbach derzeit 
bewege.
Nach 12 Dienstjahren in Reicharts-
hausen wechselten meine Frau und 
ich 2005 als Pfarrehepaar nach 
Lahr an die Christusgemeinde, wo 
unsere Töchter Marion und Verena 
ihre Schulzeit abschließen konnten. 
Nun führt der berufliche Neuanfang 
als Dekan für den Kirchenbezirk 
Mosbach und Pfarrer der Stiftsge-
meinde Mosbach mit Bergfeld und 
Waldstadt uns wieder in die uns 
vertraute Umgebung zurück. Insbe-
sondere meine Frau Ute geb. Geier 
ist vielen von Ihnen ja gut bekannt, 
stammt sie doch aus Obrigheim. Als 
gebürtiger Mannheimer verbinde ich 
mit dieser schönen Landschaft beste 
Erinnerungen.
Seitdem wir vor 25 Jahren in der 
Obrigheimer Friedenskirche heiraten 
und anschließend unsere Kinder 
hier groß werden durften, wurde mir 
diese Region noch mehr zur Heimat.
Mit dem Dienstbeginn zum 1. Sep-
tember wurde ich als Pfarrer der 
Stiftsgemeinde mit der Zuordnung 
zum Gebiet der Waldstadt aufge-
nommen in den Kreis der Pfarrerin-
nen und Pfarrer der Evangelischen 
Kirchengemeinde Mosbach und in 

KIRCHENBEZIRK

das kollegiale Miteinander im Bezirk. 
Einmal mehr teile ich die Freude an 
dem, was Haupt- und Ehrenamtli-
che einmal gesät und gut gepflegt 
haben, was wachsen durfte, weil 
sich Menschen darum mit Fleiß und 
Kraft gemüht haben, was Früchte 
trägt, weil Gott seine segnende Hand 
aufgetan hat.
Ein weites Feld liegt mit der Aufga-
be im Kirchenbezirk Mosbach vor 
mir. Als Dekan in der Begleitung 
der Gemeinden, der kirchlichen 
Einrichtungen und der Pfarrerinnen 
und Pfarrer, staune ich über das 
tief verwurzelte Wir-Gefühl, das 
sich hier entwickelt hat. Neben den 
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Miteinander bauen am Reich Gottes

Landesbischof führt neuen Mosbacher Dekan ein

Folkhard Krall ist neuer Dekan im 
Kirchenbezirk Mosbach. Landes-
bischof Ulrich Fischer führte ihn 
am Sonntag, den 8. September, 
mit einem Gottesdienst in der 
Stiftskirche in sein neues Amt ein.
Krall wird den Kirchenbezirk Mos-
bach in den nächsten acht Jahren 
leiten. Die Bezirkssynode hatte den 
Theologen im März zum Nachfolger 
von Dirk Keller gewählt, der an die 
Stadtkirche Karlsruhe gewechselt ist.
Fischer sagte in seiner Einführungs-
ansprache: „Seid nicht bekümmert, 
denn die Freude am Herrn ist eure 
Stärke. Diese Worte Esras stehen 
als Spruch über dem Monat Septem-

ber. An sie erinnere ich heute bei der 
Einführung Ihres Dekans.“ Aufgabe 
des neuen Dekans sei es, „mit den 
Mitarbeitenden in Gemeinde und 
Kirchenbezirk Neues aufbauen. Sie 
sollen miteinander bauen am Reich 
Gottes. Sie sollen sich miteinander 
auf neue Wege begeben. Sie sollen 
Neues wagen, um Menschen mit 
dem Evangelium in Berührung zu 
bringen. Vieles wird von Ihnen er-
wartet, da kann Ihnen schon bange 
werden. Und Ihnen wie allen Men-
schen in diesem Kirchenbezirk wird 
zugerufen: Seid nicht bekümmert, 
denn die Freude am Herrn ist eure 
Stärke!“

KIRCHENBEZIRK

Belastungen, die jahrelange Vakan-
zen hier und da mit sich bringen, ist 
auch eine Menge an wechselseitiger 
Verantwortungsbereitschaft stark ge-
worden. Die Aufgaben miteinander 
anzupacken eröffnet offensichtlich 
nicht nur in den Gemeinden, die den 
Weg der Vereinigung gewählt haben, 
neue Chancen.
In Zukunft werden wir danach immer 
mehr fragen: was kann sich in einer 
Gemeinde so entwickeln, dass auch 
andere Gemeinden daran anknüpfen 
können? So kann sich bewähren, 
was etwa im diakonischen oder im 
kirchenmusikalischen Bereich, aber 
beispielsweise auch in der Jugendar-

beit längst gute Praxis ist: Angebote 
mit einer breiten Ausstrahlung brin-
gen Menschen zusammen auch über 
Gemeindegrenzen hinweg. Solche 
Entwicklungschancen mit Ihnen zu 
entdecken und zu gestalten, darauf 
freue ich mich – und auf viele Begeg-
nungen mit Ihnen.
Herzliche Grüße, 
Ihr Folkhard Krall
Pfarrer der Stiftsgemeinde Mosbach 
mit Bergfeld und Waldstadt
Dekan im Evangelischen Kirchenbe-
zirk Mosbach
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Musik im Gottesdienst
Die Kirchenmusik ist wesentlicher Bestandteil evangelischer Gottesdienste. 
In ihr kommen Lob Gottes, Anbetung und Besinnung zum Ausdruck.
An folgenden Sonntagen wird es besondere musikalische Akzente in unseren 
Gottesdiensten geben:

Obrigheim

Reformation 
3. November 2013

930 Uhr Kirchenchor

Volkstrauertag 
17. November

1045 Uhr Solo-Gesang und Orgel

Buß- und Bettag 
20. November 2013

1900 Uhr Kirchenchöre aus Asbach und Obrigheim

2. Advent 
8. Dezember

1045 Uhr Kirchenchor

Heiligabend 
24. Dezember 2013

2300 Uhr Kirchenchor

2. Weihnachtstag 
26. Dezember 2013

1045 Uhr Kirchenchor

Sonntag 
26. Januar 2014

1045 Uhr Kirchenchor

Asbach

3. November 1900 Uhr Posaunenchor
Geistliche Abendmusik mit Kirchenchor

2. Advent 
8. Dezember 2013

1800 Uhr Kirchenchor
Gestaltung des Adventsfensters in der 
Ev. Kirche in Asbach

Heiligabend 
24. Dezember 2013

2200 Uhr Posaunenchor

2. Weihnachtstag 
26. Dezember 2013

930 Uhr Kirchenchor

KIRCHENMUSIK



35

Mörtelstein

Reformation 
3. November 2013

1045 Uhr Kirchenchor

1. Advent 
1. Dezember 2013

1045 Uhr Kirchenchor

Heiligabend 
24. Dezember 2013

1630 Uhr Kirchenchor

1. Weihnachtstag 
25. Dezember 2013

1800 Uhr Kirchenchor

Evangelisch! Persönlichkeiten seit der Reformation

Geistliche Abendmusik in Asbach
Am 3. November findet um 1900 Uhr 
in der ev. Kirche Asbach eine Geistli-
che Abendmusik zum Thema „Evan-
gelisch! Persönlichkeiten seit der 
Reformation“ statt. Aus verschie-
denen Zeitepochen wird der Asba-
cher Posaunenchor Musikstücke 
präsentieren, darunter von Martin 
Luther, Johann Sebastian Bach, Paul 
Gerhardt, Dietrich Bonhoeffer uva.

Für 10 Jahre aktive Bläserarbeit 
werden verdiente Bläserinnen und 
Bläser geehrt. Auch der evangeli-
sche Kirchenchor Asbach wird den 
Abend musikalisch mitgestalten.
Herzliche Einladung!

Loben und Danken –  
Nächstes Projekt von Kreuz+Quer

Nach etwas längerer Pause soll es 
wieder einmal einen Projektchor 
Kreuz+Quer geben. Unter dem Motto 
„Loben und Danken“ wollen wir in 
zwei Proben neue und alt-bekannte 
Lobpreis-Lieder einstudieren. Die 
Proben finden am Montag, den 
27.  Januar 2014 und am Montag, 
den 3.  Februar 2014, jeweils um 
1930 Uhr im Gemeindesaal in Obrig-
heim (Evang. Kindergarten) statt. Am 

darauffolgenden Sonntag, den 9. Fe-
bruar 2014, wollen wir gemeinsam 
den Gottesdienst gestalten. 
Alle interessierten Gemeindeglieder, 
gerade auch „ehemalige Projekt-
chörler“, sind herzlich willkommen!
Bitte melden Sie sich an bei Marco 
Friedrich, Tel. 07066 7059501 oder 
marco.friedrich@evangelisch-obrig-
heim.de

KIRCHENMUSIK



36 SENIORENARBEIT

Monatstreff Obrigheim

Zum Monatstreff für Senioren treffen wir uns mittwochs im evangelischen 
Gemeindesaal (Kindergarten). Der Beginn ist um 1430 Uhr. 
Der Ablauf eines Nachmittags: Nach einer kurzen geistlichen Besinnung trin-
ken wir gemeinsam Kaffee. Anschließend stellt ein Referent ein interessantes 
Thema vor. 
Folgende Termine und Themen sind in der nächsten Zeit für den Monatstreff 
für Senioren geplant: 

20. November 2013
Gedanken zum Buß- und Bettag
von Pfarrer Wolfgang Müller

18. Dezember 2013
Weihnachtsfeier

15. Januar 2014
Unser schönes Neckartal – von Heilbronn bis Heidelberg
Eine Bild-Präsentation von Gustav Wagenbach

19. Februar 2014
Bewegung macht Freude
mit Rotraut Krones

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Ortsnachrichtenblatt, unserer 
Homepage www.evangelisch-obrigheim.de oder erhalten Sie an den jeweiligen 
Seniorennachmittagen.
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Senior-treff-dich Mörtelstein
Wir treffen uns donnerstags im evangelischen Gemeindehaus Mörtelstein. 
Beginn: 1430 Uhr. Der Ablauf eines Nachmittags: Nach einer kurzen Besinnung 
trinken wir gemeinsam Kaffee. Anschließend stellt ein Referent ein interes-
santes Thema vor. Sie sind herzlich willkommen zu unseren abwechslungs-
reichen Nachmittagen.

14. November 2013
Tipps und Hilfestellungen für pflegende Angehörige
Frau Simone Mulawa berichtet über das Angebot der AWO Neckar-Odenwald 

5. Dezember 2013
Weihnachtsfeier
mit Weihnachtsgedichten und gemeinsamem Singen mit dem Bastelkreis 
Mörtelstein

16. Januar 2014
Die Grüne Insel
Pfarrer Müller gibt Eindrücke in Wort und Bild zu seiner Rundreise über die 
„Grüne Insel“

13. Feburar 2014
Demenz, Schlaganfall und Diabetes
Frau Petra Lohmüller von der evangelischen Sozialstation Mosbach berichtet 
über Demenz, Schlaganfall und Diabetes

Bewegung tut gut  -  Gymnastik für Senioren
Jeden Mittwoch findet im katho-
lischen Pfarrsaal St. Laurentius 
(Heitersgasse 2) von 1400 Uhr bis 
1500 Uhr Seniorengymnastik statt. 
Gleich im Anschluss (von 1500 Uhr 

bis 1600 Uhr) trifft sich die Senioren-
Tanzgruppe der Katholischen Pfarr-
gemeinde Obrigheim. Herzliche 
Einladung!

SENIORENARBEIT
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Die Kirchen der Welt in Korea?

Gemeinsames ökumenisches Zeugnis vom Gott 
des Lebens, von Frieden und Gerechtigkeit

ÖKUMENE

In der südkoreanischen Millionen-
stadt Busan wird im Herbst die 
„weltweite  Ökumene“ zusammen 
kommen – Vertreter und Vertrete-
rinnen von 349 Mitgliedskirchen des 
Ökumenischen Rates der Kirchen. 
Die Kirchen der Welt in Korea? Wa-
rum das? 
Die koreanische Halbinsel stand im 
Frühjahr diesen Jahres im Focus der 
Medien, und es wurde  neu  bewusst:  
Zwischen Nord-  und Südkorea  
gibt  es keinen Friedensvertrag, 
hier  wirken die Mechanismen des 
Kalten Kriegs weiter - und immer 
wieder geht die Angst um, dass der 
Waffenstillstand an einer der am 
meisten militarisierten Grenzen der 
Welt nicht halten könnte. Und so 
waren es gerade die koreanischen 
Kirchen, die sich für das Thema der 
Vollversammlung: „Gott des Lebens, 
weise uns den Weg zu Gerechtigkeit 
und Frieden“ stark gemacht haben. 
Ihnen brennt das Thema Frieden und 
Versöhnung unter den Nä-
geln. Immer wieder schau-
en sie dabei auch voller 
Hoffnung auf Deutschland, 
wo die Wiedervereinigung 
geglückt ist. 
Die Geschichte des Chris-
tentums in Korea ist relativ 
jung – erst gut 200 Jahre 
für die Katholische Kirche 
und gut 100 Jahre bei den 

protestantischen Kirchen. Es waren 
jeweils Koreaner selbst, die in China 
mit dem Christentum in Berührung 
gekommen waren und begannen, 
ihre Landsleute dafür zu interessie-
ren. Die Zahl der Christen ist seither 
stetig gewachsen und liegt heute 
bei rund 30% der Bevölkerung. Sie 
gehören sehr vielen unterschiedli-
chen Kirchen und Denominationen 
an. Und so ist die „ökumenische 
Grundfrage“ nach der „Einheit“ der 
Christinnen und Christen im Kontext 
Korea sehr aktuell, aber auch das 
Ringen um ein gemeinsames Ver-
ständnis von „Mission“. 
Ebenso prägt die Frage nach dem 
Zusammenleben von Menschen 
verschiedener Religionen den Alltag 
und das kirchliche Leben.  Schließ-
lich ist uns Südkorea ja als einer 
der Tigerstaaten ein Begriff und die 
ganze Region gewinnt nicht nur 
wirtschaftlich, sondern auch poli-
tisch schnell an Gewicht, aber auch 
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Umweltprobleme und der Gegensatz 
zwischen Armut und Reichtum neh-
men zu.  
Was bedeutet das für das gemeinsa-
me ökumenische Zeugnis vom Gott 
des Lebens, von seinem Frieden und 
seiner Gerechtigkeit – überall auf 
der Welt – für jede Kirche, für jede 
Gemeinde? Darum wird es bei der 
Vollversammlung gehen. 
Als Gemeinden vor Ort können wir 
die Vollversammlung beobachten 

und im Gebet und im Gottesdienst 
begleiten. Der weite ökumenische  
Horizont, den ein solches Ereignis 
eröffnet, gibt uns auch hier vor Ort 
neue Impulse, denn der Glaube und 
das Zeugnis der Geschwister in aller 
Welt kann unserem eigenen Glauben 
und Handeln Kraft geben. 
Weitere Informationen und Berichte 
finden Sie unter www.Busan2013.
de oder unter www.wcc2013.info/de

Gottes Träume leben… 

Josefsgeschichten  
in der Ökumenische Bibelwoche 2014

Sie sind heute schon recht herzlich 
zur nächsten Ökumenischen Bibel-
woche  - voraussichtlich im Februar 
2014 – eingeladen. Der genaue 
Termin stand bei Redaktionsschluss 
leider noch nicht fest, wird aber noch 
rechtzeitig im Ortsnachrichtenblatt, 
in der Rhein-Neckar-Zeitung und 

auf unserer Homepage bekannt 
gegeben. Voraussichtlich wird es die 
Woche vom 16. bis zum 23. Februar 
2014 werden. In der Ökumenischen 
Bibelwoche werden wir Texte aus 
den Josefsgeschichten (aus dem 1. 
Buch Mose) miteinander betrachten. 
Lebensnah und authentisch erzählt 
die Josefsgeschichte von menschli-
chen Konflikten, himmelschreiender 
Ungerechtigkeit und Gottes Präsenz 
in und hinter allem Geschick. Die 
antike biblische Erzählung von Josef 
bietet überraschend aktuelle Fragen 
und Antworten für Menschen von 
heute.
Herzliche Einladung!
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Ihre finanzielle Unterstützung wird gebraucht...
In den zurückliegenden Monaten haben wir wieder von zahlreichen Gemein-
degliedern kleinere und größere Spenden erhalten. Folgende Verwendungs-
zwecke wurden angegeben:
Kirche Obrigheim					     450,- €
Besuchsdienst						      240,- €
Jugendarbeit						      200,- €	
Kirche Mörtelstein					     200,- €
Allgemeine Gemeindearbeit				    150,- €
Kirchenmusik						      100,- €
Konfirmandenarbeit					     100,- €
Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bei allen  Spenderinnen und 
Spendern bedanken. Nur durch Ihre Zuwendungen ist die Aufrechterhaltung 
und Gestaltung unseres Gemeindelebens möglich.
Möchten auch Sie etwas spenden!?
Ihre Spende können Sie mit dem von Ihnen gewünschten Verwendungszweck 
einzahlen auf das Spendenkonto: 
Verwaltungs– und Serviceamt Mosbach, 
Konto 328405 bei der Volksbank eG Mosbach (BLZ 674 600 41)
Sie erhalten für Ihre Spende unaufgefordert eine Spendenbescheinigung

Förderverein
Das Ziel des Förderkreises der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Obrigheim besteht darin, den Dia-
konieverein, den Kindergarten, die 
Seniorenbetreuung, den Besuchs-
dienst, die Kirchenmusik zu fördern 
und zu unterstützen, die Fort- und 
Weiterbildung der Mitarbeiter sowie 
gemeindliche Bautätigkeiten zu er-
möglichen. 

Werden auch Sie Mitglied des För-
dervereins und unterstützen Sie 
durch Ihren Jahresbeitrag gezielt die 
vielfältige Arbeit unserer Kirchenge-
meinde!
Weitere Informationen erhalten Sie 
im Pfarramt oder bei einem der Kir-
chenältesten.
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Schieflage - 

Haushaltskonsolidierung notwendig
1. Unsere aktuelle Situation, die 
Gebäude betreffend:
Die Kirchengemeinde Obrigheim hat, 
verteilt über drei Pfarrgemeinden, 
9 Gebäude (einschl. Garagen) zu 
unterhalten.
Seit Jahren können nur die notwen-
digsten Reparaturen ausgeführt 
werden, soweit es die zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel zulassen. 
Rücklagen zur „Substanzerhaltung“ 
der Gebäude, also für notwendige 
Renovierungen, konnten kaum bzw. 
überhaupt nicht in der gesetzlich 
vorgeschriebenen Höhe erbracht 
werden.
Trotzdem ist es gelungen, mit Hilfe 
von Spenden, und landeskirchlichen 
Zuschüssen und Darlehen einige 
große Sanierungen durchzuführen, 
etwa die Pfarrhausrenovierung in 
Asbach, die Kirchenrenovierung in 
Mörtelstein und die Sanierung des 
Gemeindesaals in Obrigheim.
Trotzdem besteht ein großer In-
standsetzungsstau an fast allen 
Gebäuden und technischen Anlagen 
wie Heizungen.

2. Haushaltsicherungskonzept – 
Haushaltsplan
Unser Haushalt ist seit Jahren in 
„Schieflage“. Ausgangssituation vor 
4 Jahren war, dass wir ein Defizit 
von rund 30.000,00 € im Haushalt 
hatten, Tendenz steigend – in der 

Hochrechnung hätten wir 3 Jahre 
später ca. 50.000,00 – 60.000,00 € 
Defizit gehabt.
Angesichts dieser Zahlen hat sich 
der Kirchengemeinderat entschlos-
sen, gemeinsam mit der Landes-
kirche ein „Haushaltsicherungskon-
zept“ anzugehen, d. h. wir haben 
uns verpflichtet, innerhalb von 6 
Jahren einen ausgeglichenen Haus-
halt vorzulegen. Dafür gab es von 
der Landeskirche außerordentliche 
Zuschüsse, um unser Vorhaben zu 
unterstützen. 
Alle Einnahmen und Ausgaben 
kamen auf den Prüfstand, wo es 
möglich war wurden nochmals 
Sachkosten reduziert, Deputate 
von Kirchendiener, Hausmeister, 
Kirchenmusiker usw. wurden geprüft 
und wo möglich reduziert, bzw. den 
Gegebenheiten angepasst.
Mit der politischen Gemeinde wurde 
das Gespräch gesucht in Bezug auf 
die Kindergärten, eine finanzielle 
Verbesserung wurde erreicht.
Vor 2 Jahren hat der Kirchenge-
meinderat beschlossen, wegen 
unserer Gebäude die „prokiba“, hin-
zuzuziehen. Das ist eine Einrichtung 
der Landeskirche und der Pflege 
Schönau. Baufachleute sollten 
mit uns gemeinsam ein Gebäude-
konzept für die Gesamtgemeinde 
Obrigheim unter Berücksichtigung 
der demographischen Entwicklung 
ausarbeiten. D. h. wir wollen unsere 
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Gemeinde „zukunftsfähig und wieder 
handlungsfähig aufstellen“. 
Die Vorgaben an prokiba waren: 
Wir wollen unsere drei Kirchen er-
halten, die Kindergärten sollen als 
Arbeitsschwerpunkt bleiben, es soll 
in jeder Pfarrgemeinde zumindest 
einen Versammlungsraum für die 
Gemeindearbeit geben.
Weiter war zu berücksichtigen, dass 
die Landeskirche für Gemeinderäu-
me analog zur Gemeindegliederzahl 
Vorgaben über die Größe gibt – was 
darüber hinausgeht wird nicht mehr 
in der Steuerzuweisung berücksich-
tigt.

3. Zahlen und Fakten zum weiteren 
Verständnis (Stand 1.1.2012)
a) Rücklagen			 
in Asbach	 25.500,00 €
in Mörtelstein	 9.900,00 €
in Obrigheim	           241.800,00 €  
In den Summen sind die drei gefor-
derten Pflichtrücklagen: Betriebsmit-
tel, Ausgleichsmittel         und Sub-
stanzerhaltungsrücklagen jeweils 
summiert.
(in Obrigheim wird seit vielen Jahren 
für eine Sakristei/Toilette gespendet, 
einzelne Kreise haben sich beacht-
liche Rücklagen geschaffen und in 
Mörtelstein sind viele Spenden und 
Rücklagen in die Kirchenrenovierung 
eingeflossen)

b) Schulden		   
Kirche in Asbach	 10.300,00 €
Kirche in Mörtelstein	 76.400,00 €

Kirche in Obrigheim	 10.500,00 €
Gem.haus  
in Mörtelstein	 16.747,00 € 
Gem.Saal  
in Obrigheim	 7.600,00 €
Pfarrhaus in Obrigheim	 2.600,00 €
Kindergarten  
in Asbach	 18.000,00 €
Kindergarten  
in Obrigheim	 135.000,00 €
Liquiditätsdarlehen  
Mörtelstein	 11.500,00 €

c) nicht erbrachte Substanzerhal-
tungsrücklagen 
Asbach	 16.100,00 €
Mörtelstein	 18.800,00 €
Obrigheim	 30.200,00 €

d) Gebäudekosten – Jahresbetrag  - 
(Durchschnittsbetrag aus 2 Jahren, 
2011+2012)
enthalten Kosten für Wartungsver-
träge, Bewirtschaftung und Personal
Kindergarten Asbach	 5.400,00 €
Kindergarten  
Obrigheim	 15.500,00 €
Gemeindehaus Asbach	 3.800,00 €
Gemeindehaus  
Mörtelstein	 9.400,00 €
Gemeindebereiche  
Obrigheim	 5.800,00 €
Kirche Asbach	 4.300,00 €
Kirche Mörtelstein	 14.400,00 €
Kirche Obrigheim	 9.700,00 €
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4. Informationen aus der Gemein-
deversammlung am 15.09.2013
Herr Reichert von prokiba stellte 
die Überlegungen zur Gebäude
optimierung unter Berücksichtigung 
der vorgenannten Punkte dar. Für 
jeden Ortsteil wurde für sich eine 
Kostenrechnung für den Neubau 
eines kleineren Gebäudes, den 
Verkauf des Gemeindehauses mit 
Anmietung von passenden Räumen 
und die Erhaltung der jeweiligen 
Gebäude dargestellt. Daraus ergab 
sich in der Folge auch die eine oder 
andere Mischform.
Für unsere Ortsteile bedeutet das:
Asbach:
Bis auf Weiteres wird sich in As-
bach am Gebäudebestand nichts 
ändern. Es soll jedoch die Heizung 
im Gemeindehaus/Kindergarten 
erneuert werden, möglicherweise in 
Kombination mit der Anbringung von 
schalldämmenden Elementen in den 
Räumen des Kindergartens. 
Sollte in Zukunft, d. h. aufgrund 
von zu geringen Kinderzahlen, 
eine Schließung des Kindergartens 
notwendig werden, wird die Kirchen-
gemeinde das Gebäude nicht halten 
können. Dann wird geprüft ob die 
Gemeindearbeit im Alten Schulhaus 
oder in einem kleinen Anbau neben 
der Kirche weitergeführt werden 
kann.
Mörtelstein:
Das Gemeindehaus kann nicht ge-
halten und muss veräußert werden. 
Gegenwärtig wird geprüft, ob ein 
Verkauf an die politische Gemeinde 

oder an einen Förderkreis möglich 
ist, so dass in einem künftigen 
Dorfgemeinschaftshaus die bishe-
rige Arbeit weitergeführt und ggfs. 
ausgebaut werden kann. Alternativ 
käme eine Raumanmietung im Alten 
Rathaus in Frage.
Obrigheim:
Das Areal Kindergarten mit Garagen, 
„weißem Häusle“ und altem Pfarr-
haus wird zum 01.01.2014 an die 
politische Gemeinde verkauft. Die 
Trägerschaft für den Kindergarten 
bleibt weiterhin bei der Kirchenge-
meinde. Für die nächsten ca. 5 Jahre 
wird die Kirchengemeinde den gro-
ßen Saal, die Küche, das Pfarrbüro 
im Obergeschoss sowie Lagerräume 
anmieten.
Nach dem Verkauf beginnen mit 
Unterstützung von prokiba und Lan-
deskirche die Planungen für einen 
Anbau an der Friedenskirche. Die 
Gemeindearbeit soll dort mit einem 
Saal, einer Teeküche, vermutlich 
auch – falls der Platz zur Verfügung 
steht – mit dem Pfarrbüro konzent-
riert werden. Durch die Anbindung an 
die Kirche ergeben sich neue Mög-
lichkeiten in der Gottesdienstgestal-
tung, z. B. durch parallel stattfinden-
den Kindergottesdienst, Kirchcafé im 
Anschluss, die Möglichkeit sich im 
Foyer zu unterhalten usw.
Die prokiba veranschlagt für Planung 
und Ausführung einen Zeitrahmen 
von ca. 3 bis 5 Jahren.
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5. Abschließende Anmerkungen 
Entgegen anders lautender Stimmen 
wird in unserer Kirchengemeinde 
kein Ortsteil „über den Tisch gezo-
gen“, sondern alle Beschlüsse für die 
Zukunft unserer Kirchengemeinde 
wurden demokratisch und einstim-
mig herbeigeführt. Ferner wurde 
über die weitere Vorgehensweise 
regelmäßig im Gottesdienst und in 
Gemeindeversammlungen infor-
miert. Der Kirchengemeinderat ist 
sich seiner Verantwortung für jeden 
Ortsteil sehr bewusst und hat unter 
großem Zeitaufwand und mit sehr 
viel Energie und Nervenkraft um eine 
Lösung für unsere Gesamtgemeinde 
gerungen - wie schon erwähnt, gilt 
es die Zukunftsprognosen zu be-
rücksichtigen:
In einem Zeitraum von etwa 15 – 20 
Jahren: Ca. 1/3 weniger Kirchen-
mitglieder, das bedeutet etwa 30% 
weniger Steuereinnahmen, d. h. wir 
werden Räumlichkeiten nicht mehr 
benötigen bzw. nicht mehr unterhal-
ten können, die im Moment noch zur 
Verfügung stehen.
D. h. wir müssen heute unsere 
Zukunft planen damit wir – entspre-
chend unserem Zielfoto, das wir uns 
gegeben haben – eine handlungsfä-
hige Kirchengemeinde bleiben. Es 
gibt keine Alternative für uns.
Wir bitten Sie, unsere Mitarbeiter/
Innen und die ganze Kirchengemein-
de uns in allen drei Ortsteilen bei 
unserem Bemühen zu unterstützen 
und die Zukunftsvorstellungen mit zu 
tragen. Wir bauen auf Ihr Verständ-
nis und Ihre Mithilfe, wenn wir bei 

verkleinertem Raumangebot oder 
bei vorübergehenden Lösungen wie 
jetzt im Obrigheimer Gemeindesaal 
näher zusammenrücken müssen: 
Wenn vielleicht mal nicht alles so 
passt wie man sich das wünscht 
oder mal was nicht aufgeräumt oder 
aufgestellt wurde. 
Wir wissen, dass es immer und über-
all schmerzhaft ist bzw. sein kann, 
wenn solche einschneidende Ver-
änderungen anstehen – hier wie da 
ist viel „Herzblut“ und Engagement 
in unsere Gebäude und Räume ge-
flossen, schließlich haben vorange-
gangene Gemeindeleitungen auch 
immer verantwortungsvoll gehandelt 
und das Beste für ihre Gemeinden 
gewollt und auch erreicht. 
Wir vertrauen darauf, dass Gottes 
guter Geist bei uns ist und unser 
Planen und Handeln begleitet!
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Unsere Kirchengemeinde wird durch das Regionale Kirchengemeindeför
derprogramm aus den Reinerträgen des Gewinnsparvereins Baden e.V. der 
Volksbank Neckartal unterstützt.

Die Sparkasse Neckartal-Odenwald fördert die Arbeit unserer Kirchenge-
meinde mit einer großzügigen Spende.

Unser Gemeindebrief „Senfkorn“ wird finanziell unterstützt durch die Volks-
bank eG Mosbach. 

Herzlichen Dank an dieser Stelle den Spendern.

 

	 Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
	 Bei Interesse melden Sie sich im Pfarramt unter Tel.: 06261 7282!



46 UNSERE WERBEPARTNER



47UNSERE WERBEPARTNER



48

Bis 1. Oktober wurden 
in Obrigheim …
 
	 getauft:
am 16.06.	 Soraya	 Tochter von Sebastian Heck und  
			   Jeannette Ernst
	 Vivien	 Tochter von Oliver Schöne und  
			   Silke Schöne geb. Mittelstädt
	 Liam	 Sohn von Sven Mittelstädt und  
			   Bianca Mittelstädt geb. Armgart
	 Jannik Luca	 Sohn von Daniel Horn geb. Czemmel und  
			   Martina Horn
am 22.06.	 Alexis	 Sohn von Stefanos Cordocouzis und  
			   Julia Cordocouzis geb. Wilhelm
am 07.07.	 Davin Elias	 Sohn von Martin Tschürtz und  
			   Nicole Tschürtz geb. Muhr
	 Seraphim Lexx Björn	 Sohn von John Walker und  
			   Carmen Walker geb. Lubianski
	 Julian Louis	 Sohn von Christian Moral und  
			   Verena Moral geb. Mayer
am 25.08.	 Estella	 Tochter von Alexander Lubianski und  
			   Tatjana Lubianski geb. Schwirckslis
	 Finnja	 Tochter von Thorsten Jost und  
			   Melanie Jost geb. Kindler
	 Lilly Alicia	 Tochter von Robert Wölken und  
			   Jeannine Wölken geb. Koch
	 Richard	 Sohn von Christoph Brauß und  
			   Dominika Brauß geb. Palka
 
	 getraut:	
am 08.06.	 auf Schloss Neuburg  
	 Georg Ehret und Nathalie Alfeld
am 22.06.	 auf Schloss Neuburg 
	 Jens Seltenreich und Judith Bender
am 27.07.	 auf Schloss Neuburg 
	 Christian Völker und Choi Edelweiss 

FREUD UND LEID
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	 bestattet:	
am 04.07.	 Frank Volker Kraus im Alter von 49 Jahren
am 09.07.	 Rita Mechtilde Schaller geb. Zipf im Alter von 79 Jahren
am 09.08.	 Wolfgang Banholzer im Alter von 69 Jahren
am 13.08.	 Oskar Kling im Alter von 80 Jahren
am 02.09.	 Erika Frieda Heltsch geb. Eicher im Alter von 87 Jahren

 
in Asbach …
 
	 getauft:
am 16.06.	 Joline Petra 	 Tochter von Manuel Schwarzig und  
			   Jenny Elsasser

	 getraut:
am 06.07.	 Sascha Steiner und Carmen Stadler

	 bestattet:
am 30.08.	 Gina-Tanja Wintergerst im Alter von 15 Jahren
	 Petra Wintergerst im Alter von 49 Jahren
	 Peter Wintergerst im Alter von 51 Jahren

in Mörtelstein …
 
	 waren in dieser Zeit keine Kasualien

FREUD UND LEID
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Pfarramt
Pfarrer Wolfgang Müller	 Tel.:	 06262 6345 (Asbach)
	 E-Mail:	 Pfarrer@Evangelisch-Obrigheim.de 
Sprechstunde in Asbach: dienstags 1600 – 1800 Uhr oder nach Vereinbarung

Pfarrsekretariat
Michaela Haag	 Tel.:	 06261 7282
	 Fax:	 06261 672238 
	 E-Mail:	 Pfarramt@Evangelisch-Obrigheim.de
	 Internet:	 www.Evangelisch-Obrigheim.de 
Bürozeiten: dienstags, donnerstags und freitags  0900 – 1200 Uhr

Ansprechpartner Kirchendienst
Asbach: Gerda Reinmuth				    Tel.:	 06262 1621
Mörtelstein: Gerhard Senk				    Tel.:	 06262 918866
Obrigheim: Brigitte Jakob				    Tel.:	 06261 62970

Kindergärten
Asbach: Nadine Schneider	 Tel.:	 06262 2156
	 E-Mail: 	 Kindergarten.Asbach@T-Online.de
Obrigheim : Ursula Streib	 Tel.:	 06261 62174
	 E-Mail:	 Uschi.Streib@web.dei 

Ansprechpartner der Pfarrgemeinderäte (Stand November 2013)
Asbach: Ute Fohs (Vorsitzende)			   Tel.: 06262 1377
Mörtelstein: Gerhard Senk (Vorsitzender)	 Tel.: 06262 918866
Obrigheim: Rainer Knapp (Vorsitzender)	 Tel.: 06261 60174

Gemeindesaal-Vermietung
Asbach: Jürgen Kraft				    Tel.: 06262 6274 
Mörtelstein: Eleonore Engert				   Tel.: 06262 2908
	

Die nächste Ausgabe erscheint Anfang März 2013. 
Redaktionsschluss für Beiträge ist der 31. Januar 2013. 
 

Impressum 
Gemeindebrief der Evangelischen Pfarrgemeinden Asbach, Mörtelstein, Obrigheim.
Herausgeber: Evangelischer Kirchengemeinderat Obrigheim. 
Redaktion: Werner Eckert, Marco Friedrich, Michaela Haag, Jürgen Thiel
Druck: Druckerei Odenwälder, Buchen-Walldürn
Erscheinungsweise dreimal jährlich. 
Der Bezug ist kostenlos. Für freiwillige Spenden sind wir sehr dankbar.
Unsere Bankverbindung: Volksbank eG Mosbach, Nr. 30 066 812 (BLZ 674 600 41) 
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Konfirmandenwochenende auf der Burg Breuberg im September 2013

Einführungsgottesdienst in Obrigheim am 14. Juli 2013

Konfirmandenjahrgang 2013/14






